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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Was waren die Gründe für den Bau des Stausees in Schwäbisch Hall-
Steinbach?

2. Welche Funktionen sollte bzw. soll dieses Wasserbauwerk zukünftig erfüllen?

3. Welche überregionale, wasserwirtschaftliche, energiewirtschaftliche und tou -
ris tische Bedeutung hat der Stausee?

4. Welche Kosten entstanden bisher für den Bau und die Unterhaltung?

5. Wer ist für den Zustand und den Unterhalt verantwortlich?

6. Trifft es zu, dass der Stausee zu verlanden droht und damit seine Funktion
verliert?

7. Mit welchen Kosten wäre bei einer Sanierung zu rechnen?

8. Wer hätte diese Kosten zu tragen?

9. Wie bewertet sie den derzeitigen Zustand und die Funktionalität?

10. Was wird sie zur Wiedererlangung der Funktionalität und bis zu welchem
Zeitpunkt unternehmen?

28. 08. 2012

Dr. Bullinger FDP/DVP

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Friedrich Bullinger FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Funktion und Zustand des Kocher-Stausees in Schwäbisch

Hall-Steinbach 
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B e g r ü n d u n g

Der derzeitige Zustand des Stausees kann offensichtlich seiner Funktionalität
nicht mehr gerecht werden und bedarf vermutlich dringend der Sanierung.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 20. September 2012 Nr. 5-0141.5/406 beantwortet das Minis -
terium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Einvernehmen mit dem Mi-
nisterium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz die Kleine Anfrage wie
folgt:

1. Was waren die Gründe für den Bau des Stausees in Schwäbisch Hall-Stein-
bach?

Auf Antrag der Kocherwerke GmbH Steinbach, damalige Eigentümerin und Be-
treiberin der Wasserkraftanlage in Schwäbisch Hall-Steinbach, wurde im Jahr
1960 eine Erhöhung des Stauwasserspiegels zur Steigerung der Wasserkraftnut-
zung genehmigt. Anstelle des bestehenden Wehres, das rückgebaut wurde, wurde
etwa 750 Meter flussabwärts ein neues höheres Wehr im Kocher errichtet. Durch
die Wehrerhöhung wurden weitere Flächen beidseitig des Kochers überflutet, so-
dass der „Stausee“ entstand. Aufgrund der Erhöhung des Oberwasserspiegels
wurde auch der Bau von Hochwasserdämmen zum Schutz eines Sportplatzes und
eines Campingplatzes erforderlich. 

2. Welche Funktionen sollte bzw. soll dieses Wasserbauwerk zukünftig erfüllen?

Das vorhandene Wehrbauwerk ist wie bisher auch weiterhin zur Nutzung der
Wasserkraft erforderlich.

3. Welche überregionale, wasserwirtschaftliche, energiewirtschaftliche und tou -
ris tische Bedeutung hat der Stausee?

Bei dem Stausee handelt es sich nicht um ein Hochwasserrückhaltebecken. Aus
wasserwirtschaftlicher Sicht hat der Stausee keine überregionale Bedeutung.

Die Wasserkraftanlage erzeugt klimafreundliche regenerative Energie und ist derzeit
für eine Jahresarbeitsleistung von 2,8 Mio. kWh bei niedrigen und 4,2 Mio. kWh bei
höheren Jahresabflüssen ausgelegt. Der Stausee hat als solcher keine energiewirt-
schaftliche Bedeutung, da ein Schwallbetrieb nicht zugelassen ist.

Im Bereich des Stausees befindet sich ein Campingplatz. Der Stausee wurde auch
von Seglern genutzt. Eine überregionale touristische Bedeutung wird nicht gesehen.

4. Welche Kosten entstanden bisher für den Bau und die Unterhaltung?

Nach den verfügbaren Informationen beliefen sich die Baukosten auf rd. 900.000 DM.

Der Kocher ist in diesem Bereich ein Gewässer I. Ordnung. Die Unterhaltungslast
des Gewässers obliegt dem Land. Zuständig ist der Landesbetrieb Gewässer im
Regierungspräsidium Stuttgart. Durch den Wehraufstau ergab sich in den vergan-
genen Jahren, verglichen mit anderen Gewässerstrecken des Kochers, kein nen-
nenswerter Mehraufwand bei der Unterhaltung.

5. Wer ist für den Zustand und den Unterhalt verantwortlich?

Gemäß § 48 Abs. 1 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG) ist der 
Eigentümer/Betreiber einer Wasserbenutzungsanlage für die Unterhaltung seiner
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Anlagen zuständig. Für die Wehranlage des Wasserkraftwerkes Schwäbisch Hall-
Steinbach sind die Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH als heutige Eigentümerin,
Besitzerin und Betreiberin der Wasserkraftanlage zuständig und verantwortlich.

Der Stausee ist im Hauptschluss des öffentlichen Gewässers I. Ordnung Kocher
angelegt. Für die Unterhaltung des Kochers ist in diesem Abschnitt das Land Ba-
den-Württemberg zuständig. Gemäß § 48 Abs. 2 des Wassergesetzes für Baden-
Württemberg (WG) haben Eigentümer und Besitzer einer Anlage dem Träger der
Unterhaltungslast die durch die Anlage erhöhten Mehraufwendungen für die Un-
terhaltung des Gewässers zu ersetzen. Dies träfe im vorliegenden Fall z. B. für 
eine Entlandung des Stauraums zu, so sie nach fachgesetzlichen Vorschriften er-
forderlich werden sollte.

6. Trifft es zu, dass der Stausee zu verlanden droht und damit seine Funktion ver-
liert?

Es ist zutreffend, dass der Stausee immer mehr verlandet. Das Volumen im See
reduziert sich dadurch entsprechend. Die Wasserkraftanlage kann jedoch, wie vie-
le Wasserkraftanlagen am Kocher auch, ohne oder mit reduziertem Stauvolumen
betrieben werden. Wesentliche Faktoren für den Betrieb der Wasserkraftanlage
sind Wassermenge und Fallhöhe.

7. Mit welchen Kosten wäre bei einer Sanierung zu rechnen?

Als Sanierungsmaßnahme käme eine Entlandung des Staubereiches in Frage. Die
Kosten einer Entlandung sind abhängig von der anfallenden Schlammmenge, der
Beschaffenheit und Belastung des Materials sowie der Entsorgungsmöglichkeit.
Sie werden auf weit über 1,5 Mio. Euro geschätzt.

8. Wer hätte diese Kosten zu tragen?

Auf die Antwort zu Frage 5 wird verwiesen.

9. Wie bewertet sie den derzeitigen Zustand und die Funktionalität?

10. Was wird sie zur Wiedererlangung der Funktionalität und bis zu welchem
Zeitpunkt unternehmen?

Bauliche Mängel an der Wasserkraftanlage sind dem Landesbetrieb Gewässer
nicht bekannt. 

Aus ökologischer Sicht weist der aufgestaute Gewässerabschnitt insbesondere bei
geringer Wasserführung und hohen Außentemperaturen ökologische Defizite auf.
Der Gewässerabschnitt ist Programmstrecke nach der EU-Wasserrahmenricht -
linie, d. h. am Wehrbauwerk sollen laut Maßnahmenprogramm Durchgängigkeit
und Mindestwasserabfluss bis 2015 verbessert werden. Weitere wasserwirtschaft-
lich oder gewässerökologisch begründete Maßnahmen zur Verbesserung der
Funktionalität des Kocherstaus sind seitens des Landes derzeit nicht vorgesehen.
Maßnahmen einer Entschlammung bzw. Sedimententnahme wären zudem nur
von zeitlich begrenzter Wirksamkeit, da eine Wiederverlandung wegen der be -
stehenden Stauhaltung und Aufweitung des Gewässers im Oberwasser der Stau-
anlage nicht zu verhindern ist und sich wieder einstellen würde. 

Untersteller

Minister für Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft
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